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IVO BRIEDIS 
ES KANN NUR EINER SIEGER SEIN 
 
 
Erste Episode: „Frieden“. Es war einmal vor langer Zeit … 
 
General    Schon jahrelang ändern sich die Positionen nicht, wir sitzen so tief und lange in 

unseren Schützengräben, dass wir sie mittlerweile als unser Zuhause 
bezeichnen. Unsere Waffen sind machtlos geworden gegenüber der 
Verteidigung des Feindes, und wir zielen nicht einmal mehr, weil wir nicht 
erkennen können, wo sich die Frontlinie befindet, wir haben vergessen, in 
welche Richtung wir überhaupt blicken müssen. Alles, was wir sehen, sind auf 
dem Schlachtfeld angepflanztes Gemüse und die bis zur Unkenntlichkeit in 
Mietshäuser verwandelten Bunker. Unsere Blindheit und Tatenlosigkeit haben 
wir als Normalität akzeptiert, und wir stecken derart tief im Sumpf des 
Unvermögens, dass wir zu unseren eigenen Feinden werden, indem wir 
zulassen, dass uns der Komfort und die Melancholie zerfressen. Und es ist 
pures Glück, dass eine ähnliche Stimmung derzeit auch im feindlichen Lager 
herrscht, aber das kann nicht ewig so weitergehen. Die Befehle sind nicht 
aufgehoben worden, der Krieg ist nicht aus, die Gebiete sind nicht erobert, die 
einzige Wahrheit hat nicht gesiegt, und derjenige, der schläfriger ist, wird 
verlieren. Deshalb wach auf, mein Sohn! 
 

 Du musst eine neue Waffe entwickeln. 
 
Leutnant    Was für eine, Herr General? 
 
General    Eine Waffe, die den Feind in Stücke reißt. Eine Waffe, die alle seine 
 Verteidigungslinien umgeht und ihn zwingt, sich selbst unter Beschuss zu 
 nehmen – und sich darüber auch noch zu freuen. Eine Waffe, die sein gesamtes 
 Geschlecht ausmerzt, jedoch als Rettung betrachtet wird. 
 
Leutnant    Aber Herr General, ist das überhaupt möglich? 
 
General    Keine Ahnung, Leutnant. Sie sind mein bester Offizier, Sie müssen diese Frage 
 selbst beantworten. 
 
Leutnant    Ich bezweifle, ob ich … 
 
General    Das ist ein Befehl! 
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Leutnant    Zu Befehl. 
 
General    Die Aufgabe ist klar? 
 
Leutnant    Wird erledigt. 
 
General    Sie müssen nur schnell und kreativ handeln. Berücksichtigen Sie, dass auch in 
 der Propaganda-Abteilung des Feindes keine Dummköpfe sitzen. „R.I.P.“ zum 
 Beispiel ist deren Erfindung. 
 
Leutnant    Verzeihung, Herr General, aber was ist Ar-ai-pie? 
 
General     R – I – P, „Rest in Peace“ [Volldepp] beziehungsweise „Ruhe sanft“. Mit dieser 
 Parole haben sie den Vogel abgeschossen – das Leben vieler der Unsrigen ist 
 genommen, vielen wurde der Verstand umnebelt. NLP – Neurolinguistische 
 Programmierung. Es lohnt nicht zu kämpfen, geht in den Tod, alles wird gut 
 und ähnliche Desinformation dieser Art. Es brauchte eine ganze Generation 
 von Analysten, bevor es uns gelang, sie zu dechiffrieren. 
 
Leutnant     Ich habe nicht einmal geahnt, dass das Propaganda ist. 
 
General     Genau deshalb: Never rest in peace, mein lieber Leutnant, never. Aber 
 zerbrechen Sie sich jetzt nicht den Kopf darüber, mit der Neutralisierung von 
 „Ar-ei-pi“ beschäftigen sich bereits die Kollegen von der Gegenspionage. Und 
 jetzt gehen Sie. 
 
Leutnant     Aber wohin denn? 
 
General     Je näher Sie an den Feind herankommen, desto besser. 
 
Leutnant     Ich habe den Feind noch nie gesehen. Wie kann ich ihn von unseren eigenen 
 Leuten unterscheiden? 
 
General     Überqueren Sie die Front [-Linie]. 
 
Leutnant     Wo befindet die sich? 
 
General     Überall ringsum. 
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Leutnant    Ringsum? In welche Richtung soll ich dann am besten gehen? 
  
General      Kehrt! Vorwärts Marsch! Und vergessen Sie nicht: Nur einer kann der Sieger 

sein, mein Sohn. Nur einer. 
 
 
Dritte Episode: „Die Gattin“ 
 
Die Gattin    Wahnsinn, musst du das wirklich machen?! Diese Leute sind wirklich fähig, 

egal was zu verkaufen, aber irgendwo muss doch eine Grenze sein. Du wirst 
deine Gesundheit ruinieren, begreifst du das denn nicht? Du hast die ganze Zeit 
Alpträume, wenn du einschläfst, du schreist … 

 
Der Kreative     An so einen Kunden kommt nicht jeder heran, nur ein einziger kriegt die 

Kampagne, und überhaupt ist es ein Wunder, dass eine so kleine Agentur wie 
unsere sich an der Ausschreibung beteiligen durfte. Und auch die Konkurrenz 
schläft nicht. 

 
Die Gattin     Ich schlafe auch nicht. Denk’ auch mal an mich. 
 
Der Kreative    Wenn wir den Vertrag bekommen, muss ich danach keinen Finger mehr krumm 

machen. Der Boss hat versprochen, mir Unternehmensanteile zu überschreiben, 
dann mache ich Urlaub, und wir verreisen. 

 
Die Gattin      Wirklich?! Wir machen endlich unsere Reise? 
 
Der Kreative    Ja. 
 
Die Gattin     Mit einem Kreuzfahrtschiff? 
 
Der  Kreative     Mit einem Raumschiff. Anderthalb Stunden in 100 Kilometern Höhe, und du 

hast alles gesehen. Es gibt schon Tickets, ich habe mich erkundigt. 
 
Die Gattin     Du nun wieder … 
 
Der  Kreative     Was denn? 
 
Die Gattin     Warum ein Raumschiff und kein ganz normales? Warum ist bei dir alles so 

kompliziert? 
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Der  Kreative     Der Maßstab des Angestrebten bestimmt die Größe der Persönlichkeit. 
 
Die Gattin     Ja, aber … 
 
Der  Kreative     „Aber“ ist ein Wort für Loser. Schluss jetzt, genug geredet. 
 
Die Gattin    Das Frühstück. 
 
Der  Kreative         Keine Zeit. 
 
Die Gattin    Mit dir kann man überhaupt nicht mehr reden, ich kann so nicht mehr, ich gehe 

zurück zu meinem Vater. 
 
Der Kreative     Bevor du zu deinem Vater gehst, wirf mal einen Blick auf die Website galactic-

taxi und mach’ dich in Sachen Weltraumtourismus schlau. 
 
 
Vierte Episode: „Das Konzept“ 
 
Der Kreative Das erste Bild ist die Paraphrase eines Freskenfragments von Michelangelo: 

Gott berührt mit seinem Finger den Menschen und haucht ihm Leben ein. Der 
Unterschied ist der, dass wir den Moment des Einhauchens von Leben in den 
Augenblick umwandeln, da der Mensch bereits wieder zurück will. Er wird von 
Krankheiten geplagt, ist von eiternden Wunden übersät und streckt Gott die 
Hand entgegen, flehend, ihn wieder in den Himmel aufzunehmen. Aber Gott 
weist ihn zurück, indem er ihm den Mittelfinger zeigt. Mit diesem „Verpiss 
dich“ beziehungsweise „Fuck off“ bringen wir zum Ausdruck, dass die einzige 
(MUSIK faded langsam raus) wirkliche Hilfe für einen Menschen nur ein 
anderer Mensch sein kann und nicht irgendwelche Abstraktionen wie Gott. Der 
Slogan wäre: „Wenn Gott nicht hilft, dann hilft der Mensch“ beziehungsweise 
auf Englisch „If God doesn’t care, man will help“. 

 
 
Der Kreative    Das zweite Bild, das ich Ihrer Beurteilung anbiete, ist ein ans Kreuz 

geschlagener Jesus. Es handelt sich um eine traditionelle Kreuzigungs-
Darstellung mit der Figur eines gemarterten Menschen. Der Slogan klingt wie 
eine Frage: „Wo stünden wir heute, wenn er damals lebenserhaltende 
Maßnahmen bekommen hätte?“ beziehungsweise auf Englisch „What would 
happen to us, if He was on a life-support system?“ Damit bringen wir zum 
Ausdruck, dass der Tod eine immense Bedeutung hat und die Menschheit sich 
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überhaupt nicht vorstellen kann, was sie sich raubt, indem sie versucht um 
jeden Preis ihr Leben zu verlängern. Und vielleicht wartet der nächste Messias 
auf seinen Tod, doch in unserer Hybris lassen wir ihn nicht sterben, sondern 
wenden lebensverlängernde Maßnahmen an und andere den Tod 
hinauszögernde Manipulationen. 

 
Der Kreative Zusätzlich möchte ich Ihnen auch eine Art Devise für das Produkt selbst 

anbieten: „Sterbehilfe – Liebe ist stärker als das Leben“ beziehungsweise 
„Euthanasia. Love is stronger than life.“ Ich denke, es ist wichtig, dass es einen 
solchen übergreifenden Slogan gibt, denn wir wollen zum Ausdruck bringen, 
dass die Sterbehilfe über den unbeständigen Ansichten der Menschen steht, 
dass Liebe und Mitleid immer aktuell sein werden. Der Tod ist nicht immer 
schlecht. Ja,  

Alle das wär’s dann auch in aller Kürze. 
 
 
Fünfte Szene: „Der Wettbewerb“ 
 
Boss    Abgelehnt. 
 
Der Kreative     Bist du nur deshalb gekommen, um mir das zu sagen? 
 
Boss    Nein. Ja. Nein, ich habe gute Neuigkeiten. Ja, der Kunde hat dieses Konzept 

abgelehnt, will jedoch, dass wir weitermachen. Unbedingt. Die Ausschreibung 
läuft noch, es geht sozusagen erst los. 

 
Der Kreative     Was genau hat er gesagt? 
 
Boss    Ich hab’s notiert. Hör’ zu. „Das, was ich gesehen habe ist ein recht 

scharfsinniger Vorschlag, der jedoch nicht über den traditionellen Rahmen 
medialer Kommunikation hinausgeht.“ In Anbetracht seiner strategischen Ziele 
und der Spezifik des Produkts möchte er etwas sehen, was auf einem völlig 
neuen Paradigma basiert. Genau so hat er es ausgedrückt: Paradigma. Unser 
Kardinalfehler war seinen Worten zufolge die Formulierung, der Tod sei nicht 
immer schlecht. Dies deute darauf hin, dass wir den Auftrag nicht verstanden 
haben. Ich erhob natürlich Einwände, aber es folgte die Erklärung, der Auftrag 
sei gewesen, nicht nur Kranke oder Alte für das Produkt zu gewinnen, sondern 
zu erreichen, dass jeder danach verlangt – die Zielgruppe sei so auszuweiten, 
dass sie alle und jeden umfasst. Es müsse so sein, sagte er, dass sogar du selbst, 
wenn du deinen eigenen Slogan liest und die visuelle Umsetzung rezipierst, 
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den Wunsch verspürst, zumindest ein bisschen zu sterben. 
 
Gattin     Idiot! 
 
Boss    Die zentrale Message, hat er gesagt, soll nicht zu kompliziert sein, sondern so, 

dass sie auch von den allerblödesten Rezipienten verstanden wird. Genau so 
hat er es ausgedrückt: den allerblödesten.  

 Mit einem Wort, er gibt uns einen weiteren Monat Zeit und erwartet etwas 
Einfaches. 

 
Der Kreative     Etwas Einfaches? 
 
Boss    Ja, etwas Einfaches. 
 
 
Sechste Episode: „Etwas Einfaches“ 
 
Boss    Arbeite, wo du willst, wie du willst, mit wem du willst, aber bleib’ am Ball und 

krieg’ mir diese Idee. Halte dich nicht mit der visuellen Umsetzung auf, eine 
Skizze reicht, vielleicht ist nicht mal eine Skizze nötig, wenn der Gedanke verbal 
auszudrücken ist. 

 
Der Kreative    Ich glaube, ich hab’ schon eine Idee. 
 
Boss    Wirklich? 
 
Der Kreative Das Konzept ist so einfach, dass es auch ohne Nachdenken verständlich ist. 
 
Boss  Schieß los! 
 
Der Kreative    „Euthanasia – just do it!“ 
 
Boss    Was? 
 
Der Kreative    Ja, ja, ich weiß, das ist von Nike, und eins zu eins können wir diesen Slogan nicht 

kapitalisieren … und trotzdem … vielleicht kann ein Jurist das deichseln, oder der 
Kunde kann ihnen die Rechte abkaufen. Genau das ist der springende Punkt, stell’ 
dir mal vor – wir würden eine längst etablierte Stylishness in das Produkt 
implementieren, wir nutzen eine bereits bestehende soziale Bewegung, wir 
produzieren nicht irgendetwas Erstarrtes oder allzu Avantgardistisches, sondern 
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reden kompetent von neuen Limits, und genau darin liegt auch der Code für die 
Geschwindigkeit, in der die Entscheidung getroffen wird: „Just do it!“ – kurz und 
knackig. 

 
Boss Aha … Ja … na ja … Ja, aber, entschuldige, das wäre trotzdem zu … zu … 
 
Der Kreative Zu was? 
 
Boss Zu … wie soll ich dir das erklären … einfach. Man hat uns vorgeworfen, dass wir 

auf alte Klischees zurückgreifen, dass wir innerhalb des traditionellen 
Kommunikationsrahmens bleiben, und du, was bietest du mir jetzt an? Nein, 
komm, schnapp’ dir eine Flasche Whisky oder sonst was, spül’ dein Hirn durch, 
tob’ dich aus, nimm dir meinetwegen ein paar Nutten, mach’, was du willst, aber 
geh’ über den Rahmen hinaus und bring’ mir eine frische Idee. Deine eigene Idee. 

 
 
Siebte Episode: „Die Zitrone“ 
 
Gattin    Er säuft schon zwei Wochen am Stück. 
 
Boss    Er säuft nicht, er arbeitet. 
 
Gattin    Und die Drogen? 
 
Boss    Er versucht, ein bisschen über den Rahmen hinauszugehen. Nichts Ernstes. Genau 

richtig. 
 
Gattin    Wenn das für Sie nichts Ernstes ist, dann soll er in der Agentur bleiben und hier 

über den Rahmen hinausgehen. Ich kann diese ausgequetschte Zitrone nicht mehr 
sehen! 

 
Boss    Hab’ Geduld, es wird sich auszahlen. Er macht das nur deinetwegen, offen gesagt, 

er liebt dich sehr. Wirklich sehr! 
 
Gattin    Wussten Sie, dass das Laken nass ist, wenn er morgens aufwacht? 
 
Boss    Mach’ einen Termin beim Urologen. Oder bist du gekommen, weil du willst, dass 

ich einen mache? 
 
Gattin    Er nässt doch nicht ein, er ejakuliert im Schlaf. 
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Boss    Mein Gottchen, also, was soll ich dir sagen – bei Jungs passiert so was eben. 
 
Gattin    Was heißt hier bei Jungs?! In seinem Alter?! 
 
Boss    Wie alt ist er denn? 
 
Gattin    (nach kurzem Überlegen) Obwohl, vielleicht stimmt es – er ist in der Pubertät 

steckengeblieben und kommt nicht los. 
 
Boss    Verzeihung, wovon kommt er nicht los? 
 
Gattin    Von der Vorstellung, dass ein nasses Laken der unumstößliche Beweis für die 

Wirklichkeit des Traumes ist. Wenn hier Sperma ist, dann kann das dort keine 
Illusion gewesen sein. Verstehen Sie? 

 
Boss    Nicht ganz, ehrlich gesagt. 
 
Gattin    Wenn er morgens braungebrannt erwachen würde, dann wäre die gebräunte Haut 

der Beweis dafür, dass er nachts ein wenig an der Sonne war. Diese Hypothese 
eines Parallellebens pflegt er im Wachzustand zu überprüfen, er versucht, eine 
Ejakulation zu erreichen, indem er sich einzig und allein durch Willenskraft 
beeinflusst, und obwohl nichts dabei herauskommt, macht ihn dieses Ergebnis 
doch nur umso freudiger, er glaubt noch fester an seine Einbildung. Eine 
Obsession. In der Konsequenz weist er mich zurück, er entsinnt sich nur dann an 
mich, wenn er jemanden braucht, dem er von alledem erzählen kann. Ich halte mir 
schon die Ohren zu. Er sagt, ich sei zu bodenständig, um derlei Offenbarungen 
schätzen zu können. Ja, Träume sind für Frauen Träume und das Leben ist das 
Leben, während ihr Männer in euren unreifen Phantasien lebt, das Erträumte für 
bare Münze nehmt und den Verstand verliert. 

 
Boss    Bitte keine Verallgemeinerungen. Ich beispielsweise habe keinerlei solcher Ideen. 
 
Gattin    Sie sind ja auch kein richtiger Mann. 
 
Boss    So, es reicht! 
 
Gattin    Stimmt, es reicht. Kurz gesagt, bezahlen Sie mich für seine Pflege und Betreuung, 

ich verlange mindestens ein durchschnittliches Büroleitergehalt. Ich arbeite nicht 
weniger als er zu Ihren Gunsten, hinzu kommt die gewaltige Verantwortung – 
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einen toten Kreativen können Sie schätzungsweise nicht gebrauchen. 
 
Boss    Das ist bereits, gelinde ausgedrückt, Erpressung, Schätzchen. 
 
Gattin    Also was nun, bist du ein Kerl oder eine Memme? 
 
 
Achte Episode: „Die Leere“ 
 
Der Kreative     Leere. Totale Leere. 
 
Boss     Das glaube ich nicht, ein paar Ansätze wird es schon geben. 
 
Der Kreative  Da ist nichts. Leere. 
 
Boss  Erzähl’ mir von dem, was nicht da ist. 
 
Der Kreative  Puderzucker. 
 
Boss  Was? 
 
Der Kreative  Mitnichten ist betäubender Schnee der Puderzucker eines Beginns. 
 
Boss  Was für Zucker? 
 
Der Kreative  Weiß ich nicht. 
 
Boss  War das eine Idee, oder was? 
 
Der Kreative  Weiß ich nicht! Ich weiß es nicht, ich weiß nichts, gar nichts! Wie gegen eine 

Wand, verstehst du?! Ich komme nicht weiter, nichts hilft! 
 
Boss  Was ist mit diesem Zucker? Erzähl’. 
 
Der Kreative  Wir canceln den Winter und verteilen Süßigkeiten. 
 
Boss  Wiederhol’ das. 
 
Der Kreative  Gar nichts werde ich sagen! Sprich nicht mit mir! Alles Idioten, ich Idiot, du 

Idiot, alles Idioten! 
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Boss  Beruhige dich und erzähl’ mir, was das für Süßigkeiten sind. 
 
Der Kreative  Was für Süßigkeiten? 
 
Boss  Von denen du gerade gesprochen hast. 
 
Der Kreative  Ahhhhhh. 
 
Boss  Willst du Süßigkeiten? 
 
Der Kreative  Ahhhhhh. 
 
Boss  Er braucht was zu essen. 
  
  Na, dann geben Sie ihm was. 
 
 
Neunte Episode: „Der Vorschlag“ 
 
 
Boss    Vielleicht steckt etwas in diesem Zucker, aber wir brauchen was Konkreteres, man 

muss in die Tiefe gehen, und deshalb will ich dir einen Vorschlag machen. Ich 
weiß nicht, ob es helfen wird, aber eine zusätzliche Stimulation kann immer 
nützlich sein. 

 Wir sind eine kleine Gruppe von Gleichgesinnten, die sich regelmäßig treffen, um 
die Melancholie zu vertreiben, und ich würde auch dich gern einladen. 

 Vom alltäglichen Standpunkt aus betrachtet praktizieren wir sozusagen etwas 
Extremes, das für einen Durchschnittsmenschen nicht leicht zu akzeptieren ist, 
aber vielleicht ist es genau das, was du gerade brauchst. 

 Suspension. Aufhängen. Wir hängen uns an Haken auf. 
 Die Gründe pflegen sehr unterschiedlich zu sein, man könnte unendlich viele 

aufzählen, aber als Beispiel kann ich das Auslösen einer kräftigen Ausschüttung 
von Adrenalin und Endorphinen nennen, die alle Ängste und Zweifel 
wegzuwischen vermag. Für die Fortgeschrittenen ist das bereits ein wenig anders 
– hier können wir von dem Versuch sprechen, eine neue Bewusstseinsstufe zu 
erlangen. Ich persönlich suche auf diese Art und Weise eine Möglichkeit, einen 
tieferen Sinn meines Selbst zu entdecken und den Glauben an das Schicksal 
herauszufordern. Andere glauben zum Beispiel an ihre mentale Kraft und suchen 
spirituelle Konfrontation, wieder andere glauben ganz im Gegenteil an den Körper 
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und sind bestrebt, absolute Kontrolle über ihn zu erlangen. Der Rest möchte sich 
einfach dem Unbekannten annähern oder begnügt sich mit der momentanen 
Empfindung. Selbst die Begegnung mit Gott ist kein absurder Wunsch. Man kann 
einen derart ekstatischen Zustand erreichen, dass er sich kaum von einer tiefen 
Meditation unterscheidet. Wenn wir alles richtig machen und du meine 
Anweisungen befolgst, dann wird zum Schluss alles mit einer derartigen 
Glücksempfindung und Erleichterung gekrönt, dass es, sorry, mit Worten 
unmöglich zu beschreiben ist. 

 Was meinst Du? 
 Man spießt sie durch die Haut. Ich wollte es dir schon längst anbieten, aber die 

anderen waren noch nicht einverstanden, sie sagten, du seist noch zu jung. Wir 
könnten es ohne ihr Wissen machen. Was meinst du? Das könnte dein, wie ich zu 
behaupten wage, gigantisches Potential freisetzen. 

 
 
Zehnte Episode: „Die Haken“ 
 
Der Kreative     Es tut aber weh. 
 
Boss     Abstrahier’ es. 
 
Der Kreative     Kann ich nicht. 
 
Boss     Doch, du kannst! Später wirst du über deine Angst lachen. 
 
Der Kreative     Au! 
 
Boss     So, du bist bereit für den Flug, mein Engel. 
 
Der Kreative     Nein! 
 
Boss     Hör’ auf zu denken und lass dich fallen, liefere dich mir und deinem Körper 

völlig aus. Bist du bereit? 
 
Der Kreative     Warte! 
 
Boss     Wir haben keine Zeit zum Warten. Aber keine Sorge, hier geht alles ganz 

langsam. Schließ’ die Augen und stell’ dir vor, dass du fliegst. Diese Art der 
Suspension heißt „Superman“, und ein Superman wirst du auch sein. 
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Der Kreative     Mir ist heiß, ich werde gleich ohnmächtig! 
 
Boss     Das ist eine ganz banale Panik-Attacke, lass sie nicht zu, Superman, sie ist bald 

vorbei! 
 
Der Kreative     Au, au, eijeijei! 
 
Boss     Schließ die Augen! 
 
Der Kreative     genug 
 
Der Kreative     Genug!!! 
 
Boss     Still! 
 
Der Kreative     Schluss! Lass mich runter!! Bitte!!! 
 
Boss     Und danach mache ich dich mit den anderen bekannt, ich führe dich in unseren 

kleinen Zirkel ein, wir bringen dir bei, dich an den Brustwarzen mit uns zu 
verhaken, wenn wir im Kreis stehen und mit unserem Körpergewicht 
aneinander ziehen. Dann wirst du durch die gespannten Leinen spüren, was 
eine Existenz in der kollektiven Energie ist – und die wahre sexuelle Ekstase. 
Halte durch! 

 
Der Kreative     Hilfe!!! 
 
Boss     Hör’ auf zu schreien! 
 
Der Kreative     Hil-fe! Zu Hilfe!! Hiiil-feee!!!  
 
  Mach’ die Haken ab. Bitte! 
 
Boss     Ich bin maßlos enttäuscht. 
 
Der Kreative     Tut mir leid. Mach’ die Haken ab.  
 
 
Elfte Episode: „Der Bohrer“ 
 
Boss     Nimm es mir nicht übel. Die Lähmung wird nur partiell sein und bald 
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vorübergehen. Nach der missglückten Suspension bin ich nicht überzeugt, ob 
du genug Willenskraft hast, und ich brauche die Garantie, dass du absolut 
stillhältst. Manchmal muss man Gewalt anwenden, um jemanden stärker zu 
machen, und manchmal braucht man radikalere Methoden, das weißt du ja 
selbst sehr gut. Du bist doch so jung, so vielversprechend. Spürst du? Hier. Die 
kleine Vertiefung. Unter der Haut. Du spürst sie nicht. Tja, sie ist zugewachsen. 
Bei mir auch. Aber früher war sie weich. Das ist die Fontanelle. In der Kindheit 
war sie noch offen, da konnte man etwas Weiches spüren. Erinnerst du dich, 
wie wir als Kinder den ganzen Tag herumrennen konnten und keinerlei 
Müdigkeit verspürten? Wie wir alles auf ganz natürliche Weise gemacht haben, 
voller Freude, ohne viel zu überlegen? Natürlich erinnerst du dich. Jeder 
erinnert sich daran. Und das war deshalb so, weil die Fontanelle noch nicht 
verschlossen war. Sie ist die Quelle der Energie und der Schlüssel zum 
Verborgenen. Du musst diese Antenne wieder öffnen, dann wirst du die Welt 
ganz neu sehen. Das habe ich jedenfalls gelesen. Kurz gesagt, diese 
Behandlung nennt sich Trepanation. Als Ergebnis der Prozedur bekommst du 
die charakteristische Energie der Kindheit wieder zurück und bist fähig, die 
Welt auf einer sehr viel subtileren Ebene wahrzunehmen. Hoffe ich jedenfalls. 
Dieses kleine Löchlein – es ist nur ein 14-Millimeter-Bohrer – wird deinen 
Schädelinnendruck senken, so dass sich die Menge kapillaren Blutes erhöht, 
das Hirnwasser hingegen reduziert – infolgedessen wird der Stoffwechsel im 
Gehirn beschleunigt, so dass es ganz einfach effektiver funktioniert. Absolut 
simpel. Tatsächlich soll diese Methode mindestens zwölftausend Jahre alt sein. 
Teufel nochmal, das ist doch irrsinnig spannend! Es heißt, dass dabei wahre 
Wunder geschehen, trepanierte Menschen fangen an, in Zungen zu reden und 
entdecken ungeahnte Tiefen in sich. Vergiss aber nicht, dass wir erst einmal 
einen Job zu erledigen haben, dass der Arbeitstag noch nicht zuende ist. Ja? 
Also, fangen wir an? Ich werde die Stelle rasieren, damit ich leichter bohren 
kann und keine Haare hineinfallen. Zu deiner absoluten Beruhigung kann ich 
dir sagen, dass du selbst dann, wenn ich unbeabsichtigt zu tief bohre, nichts 
spüren wirst, denn das Gehirn hat kein Schmerzempfinden. Angeblich. Aber 
das wird schon nicht passieren, denn ich habe eine sehr gute Bohrmaschine, 
eine Stanley. Guck mal! Erinnerst du dich an den Stanley-Slogan? „Make 
Something Great.“ Das wünsche ich deinem Gehirn von Herzen. 

 
 
Zwölfte Episode: „Der Ausbruch“ 
 
Der Kreative    My body is a cage that keeps me. 
 From dancing with the one I love 
 But my mind holds the key 
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 My body is a cage that keeps me. 
 From dancing with the one I love 
 But my mind holds the key 
 
 I’m standing on a stage 
 Of fear and self-doubt 
 It’s a hollow play 
 But they’ll clap anyway 
 
 My body is a cage that keeps me 
 From dancing with the one I love 
 But my mind holds the key 
 
 You’re standing next to me 
 My mind holds the key … 
 
 My body is a cage that keeps me. 
 From dancing with the one I love 
 But my mind holds the key 
 My body is a cage that keeps me. 
 From dancing with the one I love 
 But my mind holds the key 
 
Der Kreative    Was mache ich hier? 
 
Die Gattin    Du singst. 
 
Der Kreative     Schon klar, aber warum hier? 
 
Die Gattin    Der Boss hat dich aus der Notaufnahme hergebracht. 
 In der Agentur ist dir ein Regal auf den Kopf gefallen. 
 
Die Gattin    Du hast rund um die Uhr geschlafen. Ich soll ihn anrufen, wenn du erwachst. 
 
Die Gattin    Weißt du, wo du dich befindest? 
 
Der Kreative      (singt) I’m living in an age 
 That calls darkness light 
 Thought my language is dead 
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 Still the shapes fill my head 
 
Die Gattin    Hör’ auf mit dem Quatsch. Ist dir nicht gut? 
 
Der Kreative     Alles wunderbar. 
 
Die Gattin    Du hast noch nie gern gesungen. 
 
 I`m living in an age… 
 Whose name I don’t know 
 Though the fear keeps me moving 
 Still my heart beats so slow … 
 
Der Kreative     Ich habe keinen Boss mehr, keine Arbeit, der ganze Blödsinn ist vorbei. 
 
Die Gattin    Du schmeißt den Job hin? 
 
Der Kreative     Es stellte sich heraus, dass wir Automaten sind. 
 
Die Gattin    Was denn nun schon wieder für Automaten? 
 
Der Kreative     Ein Kind fällt hin – dann geht es eine Weile, es geht und geht und hört 

irgendwann auf hinzufallen, also hat es bereits etwas gelernt. Wenn wir eine 
Straße entlanggehen und nicht hinfallen, dann existiert bereits ein fertiges 
Sicherheitsprogramm in uns. Für ein Kind ist dieses Programm noch offen, die 
Erwachsenen sind bereits Automaten. Anders würden wir nicht überleben, aber 
wir müssen überleben, wir können uns nicht erlauben, nicht zu überleben. Aber 
bei manchen Menschen bricht aus dem Automaten das innere Wesen hervor. 

 
Die Gattin    Hast du gestern wieder getrunken? 
 
Der Kreative    Nein, aber wenn in diesem Überzug, der das ganze im Kopf existierende 

Wunder verbirgt, wenn da ein kleines Löchlein auftaucht, dann kann es uns 
vernichten. Wenn das Wunder hervorbricht, dann zeigt sich im Hinblick auf das 
Überleben eine absolut transzendente Weltauffassung, und der Mensch kann 
anfangen, sich so zu verhalten wie ich. 

 
Die Gattin    Wovon redest du eigentlich? 
 
Der Kreative    Irrational. Einerseits kann man nicht ohne diese geheime innere Maschine 
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funktionieren, aber andererseits, wenn sie einen allzu fest packt, dann ist ihr 
schnurzegal, ob man überlebt, sie hat andere Interessen. Sie ist ein Knecht, 
doch sobald der Knecht eine gewisse Macht über einen erlangt, vernichtet er 
einen sogleich, weil er andere Prioritäten hat, er funktioniert nach anderen 
Prinzipien, die wir nicht gut genug verstehen. 

 
Die Gattin     Könntest du vielleicht mal normal reden? Was bedeutet „ich habe keine Arbeit 

mehr“? 
 
Kreative    Das bedeutet, dass durch dieses Loch ungewöhnliche, früher nicht gekannte 

Fähigkeiten hervorbrechen. 
Kreative    Wenn dieses Löchlein klein ist, dann kann die Gesellschaft solche Menschen 

akzeptieren, sie finden ihren Platz in der Gesellschaft,  
Kreative    aber wenn es groß ist, und 14 Millimeter ist wohl ziemlich groß, dann arbeitet 

das, was hervorbricht, gegen unsere Gene. Unter urtümlichen Bedingungen 
überleben sie nicht. 

 
Die Gattin    Na und? 
 
Der Kreative/ Alle Ich bin ausgestiegen. 
 
Die Gattin    Aus was bist du ausgestiegen? 
 
Der Kreative  Ich gehe weg. 
 
Der Kreative  Von wem gehst du weg? 
 
Der Kreative  Von mir? 
 
Der Kreative  Du verlässt mich?! 
 
Der Kreative My body is a cage 
 We take what we’re given 
 Just because you’ve forgotten 
 That don’t mean you’re forgiven 
  
 I’m living in an age 
 (That) screams my name at night 
 But when I get to the doorway 
 There’s no one insight 
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 I’m living in an age 
 That laughs when I’m dancing 
 With the one I love 
 But my mind holds the key 
 
 You’re standing next to me 
 My mind holds the key 
 Set my spirit free 
 Set my spirit free 

Set my body free  
[freestyle] 

 
Die Gattin    Von wem gehst du weg, habe ich gefragt?! 
Der Kreative    Set my body free 
Die Gattin    Hör’ mit diesem idiotischen Gesinge auf und antworte mir! 
Der Kreative    Set my spirit free 
Die Gattin    Hast du eine andere? Hör auf damit und antworte. 
Der Kreative    Set my body free 
Die Gattin    Hörst du?! 
Der Kreative     Set my spirit free 
Die Gattin    Wer ist sie?! 
  
 Er singt einfach weiter, bis die Gattin es nicht mehr aushält. 
  
 Sie ohrfeigt ihn.  
  
 Er fällt zu Boden. 
  
 
Alle  Die Gattin versucht, ihn wieder zu sich zu bringen, aber erfolglos, er ist 

bewusstlos.  

 
Neue Dreizehn: “Che” 
 
Che    Auch wenn ich riskiere, mich lächerlich zu machen, darf ich Ihnen sagen, dass ein 

wahrhafter Revolutionär von Liebe geleitet wird. Weshalb kämpft ein Partisan? Ein 

Partisan greift zur Waffe, weil er auf die verzweifelten Proteste der Menschen gegen 

ihre Unterdrücker reagiert, und er kämpft, um das soziale System zu verändern, das 
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seine unbewaffneten Brüder und Schwestern im Elend gefangen hält. Wir können nicht 

gleichgültig bleiben gegenüber dem, was in der Welt vor sich geht. Deshalb müssen wir 

den Krieg bis in die letzte Ecke dorthin tragen, wo sich der Feind aufzuhalten pflegt – 

in sein Zuhause, an die Orte, wo er seine Freizeit verbringt – es soll ein totaler Krieg 

sein. Das ist nötig, um ihm keinen Moment der Ruhe zu gönnen, keinen Augenblick der 

Stille, wir müssen ihn überall angreifen, wo er auftauchen kann, damit er sich immer 

und überall wie ein in die Enge getriebenes Tier fühlt. In diesem Kampf bis zum Tod 

gibt es keine Grenze. Daran müssen wir uns jeden Augenblick erinnern: Wir befinden 

uns im Krieg, und es ist ein Krieg, in dem es keine Frontlinie gibt, kein 

ununterbrochenes Bombardement, sondern in dem zwei Feinde einander Auge in Auge 

gegenüberstehen und sich dessen bewusst sind, dass einer von ihnen sterben wird. Und 

wir dürfen keine Furcht haben vor Gewalt. Die Gewalt darf erst in dem Augenblick 

aufhören, wenn die Führer der Völker deutlich verstehen: Jetzt sind die günstigsten 

Bedingungen geschaffen für den Frieden. Doch bis dahin ist der Hass das allerwichtige 

Element der Liebe. Gerade die Grausamkeit gegenüber dem Feind inspiriert unseren 

Kämpfer zu jener übermenschlichen Kraftanstrengung, die von ihm gefordert wird und 

die ihn zu einer liebenden, effektiven, gewalttätigen, kaltblütigen Tötungsmaschine 

macht. Genau das müssen unsere Soldaten sein, denn ein Volk ohne Hass kann nicht 

triumphieren über den brutalen Feind. Deshalb müssen wir eine Pädagogik der 

Todesstrafe begründen. Wir können in diesem Leben nicht wirklich überzeugt sein von 

etwas, solange wir nicht bereit sind, dafür zu sterben. 

 
 
Vierzehnte Episode: „Die Idee“ 
 
Boss     Geben Sie uns mehr Zeit. 
 
Kunde     Bis zur Deadline ist es doch noch eine Weile hin. 
 
Boss     Schon, aber … mein Kreativer ist erkrankt und wir können es nicht schaffen. 

Ich muss einen neuen Kreativen finden oder abwarten, bis mein jetziger sich 
erholt hat. 

 
Kunde     Wie lange? 
 
Boss     Bis er aus dem Koma erwacht. 
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Kunde     Wie, aus dem Koma? 
 
Boss     Es hat sich so ergeben. Kreatives Suchen, wie es so schön heißt. 
 
Kunde     Gut, ich werde die Deadline verschieben. 
 
Boss      Herzlichen Dank. 
 
Kunde     Ich werde diesen Raum in exakt drei Minuten verlassen, was bedeutet, dass 

Ihnen 180 Sekunden bleiben. Wenn Sie mir dann nichts anzubieten haben, 
ziehe ich den Auftrag zurück. 

 
Boss     Machen Sie Witze? 
 
Kunde     178, 177 … 
 
Boss     Haben Sie Erbarmen. Schauen Sie, dort, sehen Sie, da weint seine unglückliche 

Gattin, ich muss mich auch um sie kümmern, es ist wirklich eine schwere Zeit 
gerade, wir alle müssen manchmal Mitleid zeigen! 

 
Kunde     Noch 173… 
 
Boss     Canceln wir den Winter und verteilen Süßigkeiten. 
 
Kunde     169. 
 
Boss     Puderzucker. 
 
Kunde     166. 
 
Boss     Seien Sie doch ein Mensch! 
 
Kunde     164,163,162… 
 
Boss     Euthanasie – just do it! 
 
Kunde     163, 162. 
 
Gattin     
  Mein Mann wird als reine Essenz betrachtet, seine Ideen sind mutig / 
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richtungsweisend, er wird für seinen Idealismus bewundert und für seine 
absolute Hingabe, er ist stylish. Deshalb muss er sterben. 

 
Boss     Die Ärmste ist durchgedreht. 
 
Gattin      Auch der Tod wird stylish, wenn er sich für Sterbehilfe entscheidet.  
  In Zusammenarbeit mit den Medien werden Sie die besten Werbeflächen und -

zeiten reservieren, um Außenstehenden klarzumachen, wer dieser Ikarus der 
Werbung gewesen ist.  

  Die Leute müssen erfahren, was für eine Persönlichkeit mein Mann war.  
  Es muss auch eine visuelle Linie ausgearbeitet werden, die ihn in seinem Che-

T-Shirt zeigt – wir verschmelzen diese beiden historischen Helden zu einem, 
wobei der zweite die Fortsetzung des ersten ist. Die zentrale Message, die 
durch das gesamte Material kommuniziert wird, lautet, dass Sterbehilfe die 
einzige würdige Lösung für jemanden wie ihn war.  

  Gäbe es keine Sterbehilfe, dann gäbe es keine Helden. 
 
Kunde     Hört sich einfach an. 
 
Gattin     Ja. Und jeder wird erfahren, dass im Zuge dessen seine treue Gattin ihren 

lieben Mann noch doller liebhat. 
 
Kunde     Wow, find’ ich gut! 
 
Gattin      Wir müssen jedoch unverzüglich handeln, mein Mann könnte aus dem Koma 

erwachen und leben wollen. Und da ich die einzige Person bin, die ihm mit 
ihrer Unterschrift zuvorkommen kann, verlange ich das Aktien-Kontrollpaket 
dieser Agentur. Solange das nicht erledigt ist, gibt es keine Unterschrift. 

 
Boss     Was soll dieser Unsinn?! 
 
Kunde     Die Frau gefällt mir. 
 
Boss     Ja, aber was sie da redet, ist … 
 
Kunde     Sagen Sie bloß, Sie finden es nicht gut. 
 
Boss     Nein, sicher doch … 
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Fünfzehnte Episode: „Der Traum“ 
 
Der Kreative     Weißt du noch, wie wir hier angekommen sind, Liebling? 
 
Gattin     Das ist schon so lange her. 
 
Der Kreative     Auf der einen Seite der Wiese befand sich ein Abhang, auf der anderen ein 

Waldsaum. Es war so warm, dass wir uns nackt auszogen. Die Nacht barg 
keinen Schrecken für uns. Nicht nur, weil wir ein Lagerfeuer machten, sondern 
auch, weil wir uns wie Schlangen ineinander verflochten und schwitzten. Es 
war eine heiße Nacht. 

 
Gattin     Ja, so war es. 
 
Der Kreative     Die Flammen projizierten unsere bewegten Schatten auf das nahe Dickicht wie 

auf eine Leinwand. 
 
Gattin     Ich erinnere mich. 
 
Der Kreative     In unseren Schatten gewahrten wir auch unzählige Augenpaare, die uns aus 

dem Wald anstarrten, doch wir hatten keine Angst. 
 
Gattin     Die wilden Tiere gaben keinen Laut von sich. 
 
Der Kreative     Voller Ehrfurcht starrten sie uns an. 
 
Gattin     Bald wehte von ihnen ein Duft nach Moschus zu uns herüber. 
 
Der Kreative     Das steigerte unsere Erregung noch. 
 
Gattin     Wir vergaßen, wer wir waren. 
 
Der Kreative     Mir schien ein Schweif gewachsen zu sein. 
 
Gattin     Es war wahnsinnig animalisch. 
 
Der Kreative     Erst gegen Morgen übermannte uns der Schlaf. 
 
Gattin     Wir schliefen bis zum Mittag des folgenden Tages. Es war so still. 
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Der Kreative     Das Lagerfeuer war erloschen, doch als wir erwachten, befanden wir uns 
inmitten der Tiere. Sie wärmten und beschützten uns. 

 
Gattin     Sie nahmen uns an. 
 
Der Kreative     Ja. 
 
Gattin     Aber warum erinnerst du dich jetzt gerade daran, Schatz? 
 
Der Kreative     Weil mich seit jener Nacht regelmäßig ein und derselbe Traum heimsucht. 
 
Gattin     Was für ein Traum, Schatz? 
 
Der Kreative     Es scheint Krieg zu herrschen, aber ich befinde mich in einer Stadt und bin 

irgendeine umtriebige Person und sage unverständliche Worte, doch das alles 
ist so wichtig, dass ich an nichts anderes zu denken vermag, obgleich ich nicht 
verstehe, was ich denke. 

 
Gattin     Wie merkwürdig. Das hast du mir nie erzählt hast… 
 
Der Kreative     Und ich habe zwei Gesichter. Das eine ist das hier, das andere befindet sich auf 

meinem Bauch. Und ich spreche mit beiden. 
 
Gattin     Schrecklich. 
 
Der Kreative     Du bist auch da. 
 
Gattin     Und was mache ich? 
 
Der Kreative     Du lachst? 
 
Gattin     Worüber? 
 
Der Kreative     Weiß ich nicht. Doch wenn ich erwache, dann begreife ich nicht, ob ich der 

war, der es geträumt hat, oder ob ich der bin, der das jetzt gerade träumt. 
 
Gattin     Das ist lustig. Natürlich bist du der und hier. Du hast einfach noch nicht 

gefrühstückt. Ich werde zur Kaninchenmutter gehen und sie um ein paar 
Möhren bitten. Möchtest du auch Nüsse? 
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Der Kreative     Gerne, wenn das Eichhörnchen dir welche gibt. 
 
 
 
Sechzehnte. Episode: „Euthanasie“ 
 
Kreative     Das abgetragene T-Shirt mit Che war sein Panzer und Talisman, er hat es 

sowohl zu Hause als auch bei der Arbeit getragen, er und Che waren 
buchstäblich zu einem Ganzen zusammengewachsen. Mehr als alles andere 
haben diese beiden großartigen Männer das Leben und ihre Arbeit geliebt, 
aber ihr Element und ihre Mission war die Freiheit, sie waren zum Handeln 
geboren, sie konnten nicht mit den Händen im Schoß dasitzen, es war ein 
kompromissloser Kampf auf Sieg oder Tod. Ohne Mittelweg, weil es ein Weg 
der Mittelmäßigkeit gewesen wäre. Diese mutige Haltung erlaubte es beiden, 
sich als herausragende Persönlichkeiten und großartige Profis zu beweisen, 
und einer von ihnen trägt auch heute wieder den Sieg davon. Einen Sieg dem 
Tode zum Trotz, unter Ausnutzung des Todes, den Sieg über den Tod. Ich 
habe keinen Zweifel, dass die Gesellschaft den Weg, den er in helles Licht 
taucht, wahrnehmen und darin eine Perspektive erkennen wird. Er zeigt Werte 
auf, die für einen jeden wichtig sind, sie erzählen von Freiheit und Idealen. 
Wie Che gesagt hat – wir können in diesem Leben keine Überzeugung haben, 
solange wir nicht bereit sind, für sie zu sterben, und Worte, die nicht den 
Taten entsprechen, sind leere Worte. Deshalb stirbt er und bewahrt so seine 
Selbstachtung – und tritt für die Selbstachtung der gesamten Menschheit ein. 
Forever young, mein Freund! Forever young. 

 
 
Siebzehnte Episode: „Der Vater“ 
 

Vater     Ich habe eine große Wohnung und wohne allein hier. Seit meine liebe Frau 
gestorben ist, will ich niemanden anderes mehr um mich haben. Auch meine 
einzige Tochter nicht. Als sie geheiratet hat, war ich glücklich, weil sie mit 
ihrem Mann in eine eigene Wohnung zog und ich endlich meine Ruhe hatte. 
Ich brauche meine Ruhe. Ich bin Musiker, höre viel Musik, versuche immer 
noch / hin und wieder zu komponieren, die anderen stören mich nur. Und in 
Wirklichkeit störe ich mit meinem Geklimper auch die anderen. Unter solchen 
hohen Decken entwickelt sich eine ziemliche Lautstärke. Es ist gut so, dass ich 
allein hier wohne. So ist es besser für alle. Meine Tochter ist zwar der 
Meinung, ich sei zu alt, um allein zu leben. Sie sagt, diese Wohnung sei zu 
groß und zu teuer für mich allein. So redet sie. Sie würde mich sehr liebhaben 
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und sich Sorgen um mich machen. Es sei deprimierend, sich in einem Raum zu 
befinden, in dem jeder Gegenstand an die Verstorbene erinnert, und eine Qual, 
in Erinnerungen zu leben. Was versteht sie schon davon. Sie ist ein Kind. Ich 
mag Erinnerungen, ich mag alte Dinge, und auch die Dunkelheit mag ich. 
Meine Tochter besucht mich alle zwei Tage. Das ist nicht nötig, es ist zu 
häufig. Ich komme selbst mit allem klar. Die Wohnung ist in der Innenstadt, 
hervorragende Lage, alles in Reichweite, wenn ich etwas brauche, muss ich nur 
auf die Straße gehen – Geschäfte, die Oper, das Theater, und alle kennen mich 
hier. Aber sie behandelt mich wie ein Kind. Das nervt. Sie sollte selber ein 
Kind haben. Warum haben sie keins? Ruckzuck, und es ist zu spät dafür. Was 
überlegen sie so lange? Mein Schwiegersohn hat einen guten Job, er ist in der 
Werbebranche tätig. Aber nein, es ist wohl nicht modern. Meine Tochter will, 
dass ich auch modern werde. Sie will, dass ich … Angefangen hat alles mit der 
Stehlampe. Zum Geburtstag hat sie mir eine Stehlampe geschenkt. Eine weiße, 
moderne. Die Lampe ist nicht schlecht, aber ich konnte sie nicht gebrauchen, 
die alte Tischlampe hat mir völlig gereicht. Die wurde weggeschmissen. Na 
schön, Geschenk ist Geschenk, aber dann hat sie noch einen Elektroherd 
angeschleppt. Davor hatte ich einen Gasherd. Einen guten Gasherd. Auch der 
wurde rausgeworfen. Dann hat sie einen riesigen, zweitürigen Kühlschrank 
hergebracht. Was soll ich mit einem so großen Kühlschrank? Was habe ich 
schon einzufrieren? Die Speisekammer reicht mir vollkommen. Dann der 
Fernseher. Geht fast über die ganze Wand. Ich sehe überhaupt nicht fern. Alles 
neu, direkt aus dem Laden, sie habe alles nach den neuesten Katalogen und nur 
die besten „Brands“ ausgewählt. Du meine Güte, „Brands“! Die Badewanne 
hat sie auch ausgetauscht. Jetzt gibt’s eine mit Sprudelbad. Da legt sie sich 
selber auch rein, wenn sie mich besucht. Praktisch alles ist ausgetauscht und 
vollgestopft mit ihren Sachen, das ist nicht mehr meine, sondern eher ihre Welt. 
Sie hat mich sehr lieb, sagt sie. In Wirklichkeit macht sie sich hier breit. Ich 
verstehe das – die Wohnung liegt in einem repräsentativen Stadtteil, das 
Gebäude steht unter Denkmalschutz, in der Nachbarschaft wohnt Prominenz. 
Es gibt nur ein Hindernis – mich. Meine Tochter wartet auf meinen Tod. 
Ziemlich unangenehmes Gefühl, muss ich Ihnen sagen. Eine Weile habe ich 
versucht, die Situation zu akzeptieren, modern zu werden, sogar den Fernseher 
habe ich eingeschaltet. Es lief gerade Werbung. Wahrscheinlich ein Fingerzeig 
des Schicksals. Da haben sie irgendetwas vom freiwilligen Aus-dem-Leben-
Scheiden erzählt, wie leicht das sei und wie vernünftig. Ich erinnere mich 
nicht, was genau sie da sagten, aber es hörte sich alles höchst überzeugend an, 
und der Sprecher sah solide aus, er hatte das ganze selbst mitgemacht, er wirkte 
wie jemand, der einem nahesteht. Ich habe die Formulare angefordert, 
unterschrieben, bezahlt … Ich will zu meiner lieben Frau. Kurz gesagt, ich lebe 
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nicht mehr hier. 
 
 
Neunzehnte Episode: „Das Museum“ 
 
Gattin     Trinken wir? 
 
Kunde     Mit Vergnügen. Zwar sind die Umfrageergebnisse nicht so, wie ich es erwartet  

  habe, aber alles, was Sie bisher gemacht haben, ist bewunderungswürdig, und 
deshalb möchte ich das Glas darauf erheben, dass unsere Zusammenarbeit 
nicht aufhört, sondern noch enger und angenehmer wird! 

 
Gattin     Die Ergebnisse sind schlecht? 
 
Kunde     Ich begreife nicht, weshalb, aber … zum Teufel, das ist jetzt unwichtig. Trinken 

wir! 
 
Gattin     Ich habe eine Fortsetzung der Kampagne im Kopf, eigentlich kann es erst jetzt 

so richtig losgehen, und dann kommen auch die Ergebnisse, Sie werden sehen. 
 
Kunde     Sicher, sicher. Ich bin dafür, dass wir unverzüglich miteinander anstoßen und 

uns küssen.  
Gattin     Sie glauben mir nicht? Dann passen mal auf: 
 
VIDEO Frank in Che-T-Shirt 
 
Gattin     Je nach Bedarf und Umständen ist er jetzt ein Denkmal oder 

Anschauungsmaterial, er kann hier aufgestellt bleiben, wir können für den 
Besuch der Wohnungsgedenkstätte Eintrittsgeld verlangen oder ihn mitnehmen 
zu Konferenzen oder Symposien, in Schulen, Kindergärten, ins Fernsehstudio, 
praktisch überall hin. Er ist nicht besonders schwer. Die heutige Taxidermie 
vollbringt Wunder. 

 
Kunde     Phantastisch! 
 
Gattin     Die billigste Eintrittskarte hier gilt nur für den Shop, wo man Souvenirs mit 

seinem Konterfei erwerben, ein wenig in seinem Lieblingssessel sitzen und 
sein Kopfkissen berühren kann. 

 
Kunde     Ich platze vor Begeisterung. 
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Gattin     Den Hero selbst bekommen Sie für das preiswerteste Ticket jedoch nicht zu 
sehen, deshalb empfehle ich unbedingt das teurere. Wer dieses erwirbt, 
bekommt auch einen Guide. Der wird seine geliebte Gattin sein, weshalb alles, 
was man über ihn erfährt, nicht nur informativ, sondern auch voller Emotionen 
und Intimität sein wird. Nun, welches Ticket möchten Sie? 

 
Kunde     Was immer Sie mir empfehlen. 
Kunde     Stoßen wir jetzt endlich an? Und jetzt ein Küsschen.  
 
Gattin     Hübsch ist er geworden, nicht? Und er fordert kein Gehalt, was kein 

unwesentlicher Faktor ist. Komm, trink auch einen Schluck, Schätzchen. Jetzt 
trink’ schon! Trink’, wir haben Besuch! Trink’, sage ich! Du willst nicht? 
Stellen Sie sich vor, sogar mit dem Trinken hat er aufgehört. Ein 
Abstinenzler!!! 

 
Kunde     Ich liebe Sie. Ich will Sie küssen. Ich will … 
Kunde     Dieses Ihr Lachen! Sie schelmische Nachtigall. Ich kann nicht mehr ohne dich, 

ich brauche dich! Ich will dich. Komm zu mir, mein Vögelchen! Komm! 
Kunde     Sag’ mir, was du willst, und du wirst es bekommen, ich erfülle dir jeden 

Wunsch, nur lauf’ nicht weg, quäl’ mich nicht. 
 
Gattin      Da wüsste ich was: Ein Ticket für Galactic Taxi. 
 
Kunde     Alles, was du willst. Ich bin dein Sklave.  
 
 
Zwanzigste Episode: „Galactic taxi“ 
 
 Wirst du aufwachen und gehen? 
 
 Ja. Was ist das jetzt, ein Traum, oder was? 
 
 Entscheide selbst. 
 
 Meiner oder deiner? 
 
 Schau selbst. 
 
 Was? Wo soll ich hinschauen? 
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 Mach doch die Augen auf. 
 
 Ach ja, unsere Wiese im Wald. 
 
 Sowohl die Wiese als auch der Waldsaum und unser 
 Lagerfeuer. Das Eichhörnchen hat Nüsse gebracht, der Biber 
 Brennholz für ein ganzes Jahr herbeigeschafft, der Bär brachte 
 Beeren, und der Igel versprach, Pilze zu sammeln. Bleib ein 
 Weilchen, lass uns feiern. 
 
 Ich muss fliegen. 
 
 Das ist keine Verpflichtung, du musst es nicht tun. 
 
 Nur ein Idiot würde auf einen Weltraumflug verzichten. So was 
 bekommt man nicht jeden Tag geschenkt. 
 
 Er will einfach Macht über dich erlangen. 
 
 Das werden wir noch sehen, wer hier wen...Übrigens, 
 möchtest du mitfliegen? 
 
 Mein Gott, wozu denn?! 
 
 Du hast es selber gesagt - die Größe der Persönlichkeit, der 
 Maßstab des Angestrebten. 
 
 Lass uns beide lieber hier bleiben und Liebe machen, schau, 
 die Mäuschen haben uns schon ein Bettchen bereitet. 
 
 Wie kannst Du nur so kindisch sein? 
 
 Heute morgen ist dein Freund, der Basilisk, hier auf dem 
 Wasser des Flusses herumgelaufen und rief: „Ihr habt gehört, 
 was gesagt wurde – siegen kann nur einer – doch ich sage 
 euch, wer dich auf die rechte Wange schlägt, dem... 
 
 O, ich glaube, sie sind schon da! 
 
 Hörst du?! Steig nicht in diese Maschine, ich bitte dich. 
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 Was du nicht geschafft hast, habe ich erreicht, und jetzt 
 zerfrisst dich der Neid. 
 
 Ameisen, ihr lieben Schwestern, kommt her, schultert sie, tragt 
 sie in den Wald, lasst sie nicht weggehen! 
 
 Was für ein Alptraum. 
 
 Nehmen sie ihren Platz ein. 
 
 Was? 
 
 Schnallen sie sich an. 
 
 Verzeihung, aber haben sie auch Tüten, falls einem übel wird? 
 
 Beachten sie die Sicherheitshinweise. 
 
 
Einundzwanzigste Episode: „Ende“ 
 
 


